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Bedienungsdnleitung Grundgeräit

Zonächst ein padr Worte öber den eigentflichen Arbeitsvorgang : Das Sechsschneidige
Messerkrèu2 duf dem Boden des Bechers Wird durch den eigens konstruierten Motor

öber eine Spezialkopplung mit 12000 Umdrehungen pro Minute angetrièben . Die kruft -

volh rotièrenden Messer sind die „ Heinzelmännchen “ Ihres Oerätes . Im Sextett schneiden

ond zerhacken siè in Minote 6mal 12 000 dlso 72000 mal alle Stoffe , die sich in ihrer

ReichW - eite befinden . Durch die besondere Formgebong der Messer und des Bechers ent -

sfeht ein starker Sog, der alle Stoffe ůber die Messer bis 2bm Becherboden zieht . Von dort

Wird das Sut an der Innenw ) and des Bèchers Wieder hochgeschoben und dann ernèbt

nach unten gezogen . Je öfter dieser Kreislduf Wiederholt Wird , desto feiner wird der

Becherinhaſt zerschnitten . Trockene Stoffe sind dann im Endzustand fein gemahlen , mit

flössigkeit vermĩschie ohne höcæstände fein pöriert .

Zum Srondgerät gehören :

(J) Motorteil mit Schaſter för 3 Geschwindigkeiten und KUrEZeit - Tuster

2 ) Becherdufnahme (ö3) Messersdtz (J4) hitzebeständiger Mixer - Slusbèecher

5 ) Deckel (6) Stöpsel / ) Abstreifer (8) Ersdtzprofilgummiring
Bitte pröfen Sie , ob Ihre Netzspannong VoHZahI ) mit der Betriebsspannung öberein -

stimmt , die qof dem Typenschild am Boden der Maschine angegeben ist . Kontrollieren

Sie quch die Vollständigkeit der Lieferung . Bednstandungen bitten Wir , uns sofort 20

melden .

So nehmen Sie das Gerät in Betriebh :

J. Motorteil quf ebene , trockene Unterlage stellen .

2. Becher mit angeschrabbter Becherdufnahme ( samt eingesetztem Messersdtz ) einfach



in das Motorteil einstecken . Niemals bei ldufender Maschine dufsetzen oder db -

nehmen . Eine kleine Drehung erleichfert das Einrasten der Kopplung .

Beim Föllen des Bechers ist z0 bedchten , daß mindestens die Messer öberdeckt sind

ond höchstens die 1½ LEMarkeè erreicht Wird . Deckel und Stöpsel sind so dusgebildet ,

daß sie als Trichter verwyendet Werden können .

Vor dem Einschalten unbedingt den Deckel dofsetzen .

Sfets von 0 öber die Stofen und IHdof Stofe IIl schalten , damit ein rohiger und stoß -

freier Anlduf des Motors geWährleistet ist . Ausndhmen hiervon sind im hezeptbuch
qusdröcklich angegeben . Der im Schalterknebel eingebqute Drockknopf ist nur för

korzzeitigen Betrieb des Serätes gedacht und Wird beim Durchmischen von Setrön —

ken und beim groben Zerkleinern yvon Semösen angewendet . Seèrät mit gefölſtem
Becher nicht länger als 3 Minuten [ dufen lassen , dua diè Maschine sonst Innötig be —

ansprocht Wird . Richtig yorbereitetes Gut benötigt keine längerèe Zeit .

Zieht der Motor duf Stofe lnicht gleich durch , sofort öber Stüfe II duf IIl schalten .

Solſte er dann immer noch nicht anldbfen , so ist der Becher entweder 20 voll oder

das Sut mit den Messern verklemmt . Der Becherinhalt moß dann mit dem Abstreifet

dofgelockert oder neu eingeföllt Werden .

Daz̃ Motor immer vorher abschalten !

Der Motor schaſtet sich bei Uberlastung qutomatisch dus . Nach Wenigen Sekunden

Pause kann der Knopf des Sicherungsdutomaten im Boden des Motors Wieder hinein —

gedröckt Werden . Ihr Gerät ist dunn ernebt betriebsbereit .



Bei ldufender Maschine niemals in den Becher greifen oder versuchen , hängengeblie -

benes Gut Wieder in Zirkoldtion 2u bringen .

8. Wegen der schnellen Arbeitsw/eise des Gerätes ist es ratsam , sämtliche Zofdten Vvor-

her beéreitzolegen .

9. Nor ein stets befriebsbereites Gerät ist eine Wirkliche Arbeitshilfèe . Becher und Mes -

Serłkreut deshulb gleich nach Benutzung reinigen und das Serät möglichst kompleft

z0saommengestellt för die nöchsten Arbeiten in Bereitschaff stehen lassen . Niemdls

das Messerkreuz duf den Motor dufsetzen und den Becher an andèrer Stelle dbstel -

len , damit Kinder nicht unbedufsichtigt das uongeschötzte , schurfe Messerkrebz in

Betrieb nehmen können .

gong

J. Zur keinigung des Motorteiles Vorher Stecker Zziehen ) genögt ein feuchter Lappen . Der Motor durf niemals in Wusser getducht
Werden .

2. Der Becher Wird am besten in zausammengeschrdbbtem Zustand dof dem Sèrät gereinigt , indem man ihn mit e ] /ꝗH ) ,em

W. asser föllt und dann mit dem Druckknopf korz einschaltet .

3. In quseinandergenommenem Zustand Becher qusyaschen , Messersdtz jedoch nur naß dbbörsten ( niemdls ins Wasser legen) ,
abtrocknen , und ab und 20 leicht einfeften . Zum Einlegen des Messersdtzes in die Becherdufnahme wird der Lagerteller , an

dem das Messerkreuz befestigt ist , von oben eingesetzt . Beim Herdusheben dröct man unten duf den Lagerteller und hebt

gleichzeitig den VMessersdtz herdus .

4. Becherqufnahme , Gummidichtongsringe und unteren Rand des Bechers einschließlich Gewinde immer fadellos sqober halten .

Den Deckel nicht quf das unbenutzt abgestellte Geräöt setzen , damit der Becher duslöften kann und gerochlos bleibt .



Kaffee - und Gewürzmühle

Das Mohlmesser , eigens för die Möhle geschaffen , mahlt kleinste Wie größere Mengen

ganz nach Wonsch grob oder fein . Das Aroma Wird daher voll erschlossen . Das Glas dient

mit dem Deckel als loftdichter Aufbewyahrungsbehälter . Gläser mit Verschlußdeckel sind

doch einzeln erhältlich . Der Mahldufsqdtz eignet sich dquch Zzum Mahlen von Weizen , Srön —

kern , Mohn , Mais und vielen SewWörzen . Ebenso können in ihm Solben , Emolsionen und

Kräbtermischungen in kleinsten Mengen hergestellt Werden .

50 nehmen Sie deis Gerät in Betrieb :

J. Mahlgot in den Becher einföllen , höchstens ½ voll .

2. Wessersdtz in die 8echerdufnahme einlegen und diese fest quf den Mahlbecher dufdrehen .

3. Becherdufsdtz umdrehen und quf das Serät dqofsetzen . Einschaſten und so lange Idufen

lassen , bis der geWönschte Feinheitsgrad erreicht ist . För grobe Körnung nur ganz kurz

mit Drockknopf schalten !

4. Vor dem Offnen dorch leichtes Klopfen mit der Hund an den Messerboden anhängen —

des Mahlgotf abschötteln .

Zum Reinigen das Slas abschrabben und die Einzeſteile mit Warmem

Wasser dusspölen . Mahlwerk niemals in Wasser legen .

Scihnebläser

Der Sahnebläser enthält ein Loftgebläse , das die Loft durch feine Dösen in den Behälter

Preßt und Sahne oder Eischnèe mit Loff anreichert . Dadurch erreicht die fertige Sahne

innerhalb körzester Zeit ( ſe nach Menge in 1½ bis 2 Minuten ) æιά dus doppelte Volumen

Wie bei der Verarbeitung mit der Hand . Je köhler die Sahne , desto schöner , loftiger und

stfandfester der Schnee Die Sahne möglichst einen Tag alt WVWerden lussen und gof köhlen .

Aoch der Behälter soll yor Benutzong mindestens mit kaltem Wasser dusgespölt , besser

aber im Kõhlschranłk geköhſt Werden . Bei Verarbeitung von Eiw - eiß moß der Behäſter völ -

lig fettfrei sein ( cu⁵υ/νν] ,c⁰hEen unter Zusdtz eines Spölmittels ) .



S80 nehmen Sie deis Gerät in Betrieb :

I . Behäſter mit angeschrdbubter Seblãsehalterung ( samt eingesetztem Gebläse ) einfdch in das Moforteil stecken . Einè Kleine Dre -
hong erleichtert dus Einrasten der Kopplong .

2. Motor qof Stofe Ill schalten .

3. Dann erst die Sahne baw . das Eiweiß lungsam einschötten . ( Sießt man die Flössigkeit ein , solange der Motor noch still steht ,
läuft sie durch die feinen Dösen im Behäſterboden in den Ge blõsèeeinsdt2l )

4. Während des Blasens mit einem Schnèebesen 20gig omröhren , damit ein Teil der Loft Wieder entłweichen kann . S0 kdnn E
geWönschte Festigkeit erreicht Werden . Solſte die Sahne 20 schnell an Volumen zünehmen , so kann voröbergehend dof Stöfe 1l
20röckgeschaſtet Werden .

5. Vor dem Abschoſten nach Seschmac Zucker z0geben und nochmdls got durchröhren .

Reinig Zom geinigen Behäſter dbschrabben und Einzelteile spölen . Gebläse niemols in Wausser legen . Verstopfte Dösen
im Behälter mit einer feinen Nadel Wieder freimdchen .

Softzentrifuge

( Tölle und Stopfer befinden sich im Anlièferongszustand im Inneren der Lentrifuge . )
Der Siebłkorb kann nach Abnéehmen des Deckels ( Klappfederverschluß ) und Lö6sen
der heibscheibe ( Hechtsdrehung , siehe Pfeil dquf heibscheibe ) herdqusgenommen werden .
In der Zentrifoge Wird duf der heibscheibèe dus durch den Trichter eingefölſte Sot zer -
rieben . Der Frochtsaft Wird durch die Löcher des Siebkorbes nach dußen geschlev-
dert , vom Sehäusedeckel dufgefangen und läbft öber den Ausldufstützen im Ge —

häbseunterteil in ein bereitgestelſtes Gefäß , Während die festen Bestundteile im Korb

20röckgehalten Werden . Zum Sewinnen großer Softmengen för Einmachzweckè ist
die Beerenpresse ( siehe Seite 15) vorgesehen .



S0 nehmen Sie dus Gerät in Betrieb :

I . Motorteil dquf die rutschfeste Untferlage stellen . Kopplungsteil der zusammengebqoten

Zentrifuge so in das Motorteil stecken , daß der Auslqufstützen zur Mitte des rechten

oder linken Handgriffes am Motorteil zeigt . Kopplungsteil dabei fest eindröcken .

2. Fröchte hzw . Gemöse ( gegebenenfalls zerteilt ) bereitlegen und Motor quf Stofe lschal —

fen . Das heibgut stetig durch den Einfölſtrichter geben und mit dem Stopfer leicht und

gleichmäßig gegen die Reibscheibe dröcken .

3. Nor qof Stofe larbeiten , aber öber Stufen II und Ill dusschalten . Hierbei korz duf
Stofe IIl verhalten , damit die letzten Saftreste dqusgeschleudert Werden .

4. Maschine ganz dusldufen lassen und dann erst den Deckel dbnehmen . Die Reibscheibe
läßt sich mit Hilfe des Steckschlössels leicht lösen ( Rechtsdrehung ) und abheben .

5. Srößte Saffqusbebte und einwandfreies Arbeiten der Zentrifuge Wird erreicht , Wenn
der Korb nicht z0 voll geföllt Wird . Bei Zubereitung größerer Saftmengen den Korb

z2wWischendurch leeren . Je nach Beschaffenheit des Sotes können /½ bis ½Saft bei 250
bis 500 9 Föllgot qouf einmol gew/onnen Werden . Vom festen Sot , Wie 2. B. Karotten ,
können größere Mengen verorbeitet Werden .

Deckel abnehmen , Steckschlössel öber den Dorn in der Mitte schieben , durch Rechtsdre -

hong beibscheibe lösen und abschrabuben . Alle Innenteile mit Warmem Woasser unter Zo -
sctz von Spölmitteln ( niemals Schebersand ) reinigen , spölen und trocknen . Untergehäuse
mit Setriebeteil nicht ins Wosser fduchen . Verstopfte Sieblöcher des Korbes mit einer
Börste reinigen . Beim Zosaommensetzen darqof achten , daß der Siebkorb dof der Unterseite
2Wei Aussparungen hat , die in den Mitnehmerstift an der Antriebswelle eingreifen mös —

sen . Deswegen den Korb beim Aufsetzen qof die Antriebswelle solange drehen , bis er
einyuν, &ñHfrei nach unten einrastet und quf dem Bund der Antrieèbswelle dufsitzt . Dds Be-

festigungsgewinde moß in voller Länge sichtbar sein , da sonst beim Betrieb Reibscheibe
und Deckel beschädigt Werden . Zoletzt Reibscheibe mit Linksdrehung festschrabben .
Die Entleerung des Korbes wird Wesentlich vereinfacht , Wenn Sie vor Aufsetzen des Deckels
den mitgelieferten Fiſterstreifen so in den Siebkorb einlegen , daß der Grifflappen nach
oben qus dem Korb herdusschqut . Er legt sich bei Inbetriebnahme fest an die Korh ] ] dung
an und läßt sich anschließend mit dem quf ihm haftenden Trester leicht entfernen .

Deckel

Steckschlüssel

Siebkorb

— Kupplungsteil

Untérlage
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